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Über bic lioïjfteigeruug ber ©cmeinbe KlofterS
berichtet bev „ffreie 9tf)ätier" : Höie alle 3af)re, fo oer»
mochte bie £>olzfteigerung KlofterS (nom 4. $uni 1921)
auch biefeS Qafjr icieber eine größere Hinzahl ^olzhättbler,
befonberS auch aus bent tlnterlanbe, irtS -^ßrättigau p
Ziehen. ®er heutigen unftcEjeren unb unabgeflärten Sage
auf bent £>olpiarfte entfprecljenb roar aber bie Kauftuft
ber attroefenben .jpänbler nur eine fcfjtoacfje. Hlur auf
bie Hälfte aller Partien (eS rottrben 29 Partien mit
jirfa 1700 m'' ausgerufen) rourben Angebote gemacht,
bie aber bie (Schätzungen ber $orftoerroaltung nicht er*
reichen tonnten, obwohl biefe um jirfa 10"/» tiefer ge*
halten roaren als baS letzte $ahr. @S rourbe baljer an
ber (Steigerung, auf)er einer deinen partie tpolz zweiter
unb britter Klaffe nichts jugefchlagen.

Hlnfchliefjenb an bie Steigerung rourbe ben £>änblern
Gelegenheit gegeben, auf betn Sub'miffionSroege baS |)otz
ZU erflehen. So tonnten bann auf biefe HSeife noch am
gleichen Stage fedhS Partien mit jirta 500 fjeftmetern
bertauft roerben, robbei bie Schätzungen ber ©emeittbe
allerbingS noch am weitere 3—5% rebu,ziert roerben
mußten.

@S rourbe getöft für erfte Klaffe $r. 67 bis 68, für
Zweite Klaffe gr. 56.50, für britte Klaffe $r. 38.

®ie greife oerftehen firf) franfo Sagerplatz, ber SuanS*
port bis Station, intlufioe Berlab, toftet noch $r. 2.50
bis $r. 5.

OerscbicdeiKS.

f ©chrcincrmcifter fÇriôoïin Baumgartner in HJtatt
(©laruS) ftarb am 6. Quni im Hilter oon 74 fahren.

-j* Hlrchitett Sljeoöor Knöpfti^Uliiller in Sdljaff*
häufen ftarb am 7. Quni in feinem 65. HllterSjafjre.

f SSagncrmeifter Scan Oîogger in Ufingen ftarb
am 10. $uni int Hilter oon 35 Sahren.

f Sctjmicbmeifter Shriftinn Éiiifenadjt in ©riSroil
(Bern) ftarb am 10. Ijuni nach furjer fchroerer Kranl*
heit im Hilter oon 44 $al)ren.

Sdjioeij. SanöeSmufeuut in giitirf). Hluf eine neue
breijährige HlmtSbauer, oont 1. Qttli 1921 an gerechnet,
werben bie oont BunbeSrat gewählten HJlitglieber ber
fchroeijerifchen SanbeSmufeumStommiffion beftätigt.
®S fitib bieS bie sperren f>anS Htägeli, Stabtpräfibent in
3ürict); Etonian Hlbt, Ingenieur in Sutern; ®r. HJÎariuS
Beffon, SBifcljof oon Saufattne*©enf, in greiburg, unb
Hiationalrat ©mil Sohner, HlegierungSrat in Bern. HllS
Vertreter beS KantonS gürich fi^ert in ber Bef)örbe
®r. £. HJÎouffon, EïegierungSrat, in $ürich, ber als
Bräfibent ber Kommifffoti für bie neue HlmtSbauer nom
BunbeSrat beftätigt wirb, unb ®r. $ofeph 3emP*
feffor in 3üricl).

Hïrfieitêlofigleit in Der Schweiz. Hîach bett HJtittei*
langen beS eibgenöffifchen HlrbeitSamteS ift in ber 3«'t

oottt 23. HJÎai bis 6. Quni bie ßaht ber teilroeife Hlr*

beitSlofen um ritttb 10,000 auf 84,000 jurüctgegangen,
roährenb firf) bie 3af)l ber gänzlich HlrbeitSlofen mit ruttb
52,000 ungefähr auf gleicher £>öhe hält.

Htrmaturcn^nbuftrie unb ©infuhrbcfchräirfungen.
W. Bor nicht langer $dt fyat ber Berbanb Schweizer.
Htrmaturenfabrif'en bte Kunbfchaft in einem bringen*
ben Hlppelt gebeten, ben Hiiebergang ber eittheimifäjen
Qnbufirie burch Beoorzugung ihrer bewährten ißrobufte
unb H3erjiiht auf bie auSläu'bifche Balutaroare, oerhüteu
Zu halfen. ®er Hlufruf ift wohl nicht ganz roitfungS*
loS oerhallt. Strotzbem aber oerfrfjärfte fiel) bie Krife
infolge ber fortbauernben ©infuhrtätigfeit ber Spefu*
lanten unb zeitliche BetriebSeinfchränfungen nebft Hlrbeiter*
enttaffungen roaren bie unoermeibliche f^olge. SöereitS

mußten einzelne Gabrilen bie gänzliche HlrbeitSeinftellung
inS Hluge faffen unb Kolleftiofünbigungen erlaffen, als
etiblich ber fchroeizerifche H3unbeSrat ben 33erfuch ber unS
umgebenben Staaten, ben einheimifchen HJlarft ber ein*

beimifcheti Qabuftrie zu referoieren, nachahmte unb mit
Hßirt'ung oom 28. HJiai ab ©infuhrbefchräntungen für
Hßaren auS Kupfer* unb Kupferlegierungen ber 3oß=
pofüionen 833—836 in Kraft fetzte. SDaburd) ftnb auch
bie Hlrmaturen gefchü^t. ®er ©influ^ biefeS ©rlaffeS
roirb fich nicl;t fofort fühlbar machen, benn bereits be*

finben fich fiel zu grofje S3orräte auSlänbifcher ^abrifate
im jjntanb. Hlber baS moralifdhe HJÎoment beS bel;ürb*
licfjen Schutzes erleichtert baS durchhalten unb bereits
finb bie oorgenommenen Künbiguncjen nach HJlöglichfeit
roieber rürfgängig gemacht roorben. der 33erbanb Schweiz.
Hlrmaturen'fabrifen erachtet eS nun als feine Pflicht, beut
SanbeSbebarf in erftflaffiger üualitätSroare ooE zu ge*
nügen unb burch gerechte ißreiSpoIitiE unb inbioibitefle
H3ebienung bie Kunbfchaft beffer an fiel) zu fetten. SDurcl)

gefetzlich gefchü^te Bezeichnung roirb er bie BerbanbS*
armaturen oor minberroertigen ißrobulten lenntlidh machen
unb burch Htormalifierung ber Oberteile unb ©eroitibe
bie HluSroedhSlungS* unb HteparierungSfähigleit erhöhen.
®ie HlitSroirlung biefer HJÎafznahmen roirb bem H3er*

braucljer roefentlidje Borteile bringen unb ihm bie Be*
folgung beS ©runbfatzeS, bafj nur gegenfeitige, unoer*
britchliche Solibarität ber ftfiroeizerifchen ©eroerbetreiben*
ben uttfer roirtfchaftlicheS Seben ber ©efunbung entgegen*
führen fann, erleichtern.

Hu der Praxis. - Tür die Praxis.
y»«a«.

NB. SSerlanfa*, atirafdj' n»b SSrösttPgcftts^e roerben
unter biefe SHubri! 4icJ)t «nfgenommen; berarttge 9tnjeigen ge*
hören in ben ^uferatenteil beS ®latte§, — ®en fragen, roetdje
«unter Khiffre" erfrfjeitteti fotten, rooüe man 50 @tö. in Sflatfen
(für 3ufenbung ber Offerten) unb roenn bie fjrage mit Htbreffe
beS grageftetterS erfetjetnen foil, 20 tStä. beilegen. Sßenn leine
SRarfen ntitgefdhidt toevben, Inn« bie graue nidjt anf*
genommen Werben.

348. SBer hot abzugeben neue ober gebraudjte ©ebteif*
mafchine, bie fiel) uorteilljaft eignet zum ©djieifeu oon ntaffioen
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Holz-Marktberichte-
Über die Holzsteigerung der Gemeinde Klosters

berichtet der „Freie Rhätier": Wie alle Jahre, so ver-
mochte die Holzsteigerung Klosters (vom 4. Juni 1921)
auch dieses Jahr wieder eine größere Anzahl Holzhändler,
besonders auch aus dem Unterlands, ins Prättigau zu
ziehen. Der heutigen unsicheren und unabgeklärten Lage
aus dem Holzmarkte entsprechend war aber die Kauflust
der anwesenden Händler nur eine schwache. Nur auf
die Hälfte aller Partien (es wurden 29 Partien mit
zirka 1799 m^ ausgerufen) wurden Angebote gemacht,
die aber die Schätzungen der Forstverwaltung nicht er-
reichen konnten, obwohl diese um zirka 19°/» tiefer ge-
halten waren als das letzte Jahr. Es wurde daher an
der Steigerung, außer einer kleinen Partie Holz zweiter
und dritter Klasse nichts zugeschlagen.

Anschließend an die Steigerung wurde den Händlern
Gelegenheit gegeben, auf dem Submissionswege das Holz
zu erstehen. So konnten dann auf diese Weise noch am
gleichen Tage sechs Partien mit zirka 599 Festmetern
berkauft werden, wobei die Schätzungen der Gemeinde
allerdings noch um weitere 3—5°/o reduziert werden
mußten.

Es wurde gelöst für erste Klasse Fr. 67 bis 68, für
zweite Klasse Fr- 56.59, für dritte Klasse Fr. 38.

Die Preise verstehen sich franko Lagerplatz, der Trans-
port bis Station, inklusive Verlad, kostet noch Fr. 2.59
bis Fr. 5.

vmcdiàe«.
-ß Schreinermeister Fridolin Baumgartner in Matt

(Glarus) starb am 6. Juni im Alter von 74 Jahren.
1- Architekt Theodor Knöpfli-Müller in Schaff-

Hausen starb am 7. Juni in seinem 65. Altersjahre.
P Wagnermeister Jean Rogger in Zosingen starb

am 19. Juni im Alter von 35 Jahren.

f Schmiedmeister Christian Niifenacht in Eriswil
(Bern) starb am 19. Juni nach kurzer schwerer Krank-
heit im Alter von 44 Jahren.

Schweiz. Landesmuseum in Zürich. Aus eine neue
dreijährige Amtsdauer, vom 1. Juli 1921 an gerechnet,
werden die vom Bundesrat gewählten Mitglieder der
schweizerischen Landesmuseumskommission bestätigt.
Es sind dies die Herren Hans Nägeli, Stadtpräsident in
Zürich; Roman Abt, Ingenieur in Luzern; Dr. Marius
Besson, Bischof von Lausanne-Genf, in Freiburg, und
Nationalrat Emil Lohner, Regierungsrat in Bern. Als
Vertreter des Kantons Zürich sitzen in der Behörde
Dr. H. Mousson, Regierungsrat, in Zürich, der als
Präsident der Kommission für die neue Amtsdauer vom
Bundesrat bestätigt wird, und Dr. Joseph Zemp, Pro-
fessor in Zürich.

Arbeitslosigkeit in der Schweiz. Nach den Mittei-
langen des eidgenössischen Arbeitsamtes ist in der Zeit

vom 23. Mai bis 6. Juni die Zahl der teilweise Ar-
beitslosen um rund 19,999 auf 84,999 zurückgegangen,
ivährend sich die Zahl der gänzlich Arbeitslosen mit rund
52,999 ungefähr auf gleicher Höhe hält.

Armaturen-Industrie und Einfuhrbeschränkungen.
IV. Vor nicht langer Zeit hat der Verband Schweizer.
Armaturenfabriken die Kundschaft in einem dringen-
den Appell gebeten, den Niedergang der einheimischen
Industrie durch Bevorzugung ihrer bewährten Produkte
und Verzicht auf die ausländische Valutaware, verhüten
zu helfen. Der Aufruf ist wohl nicht ganz wirkungs-
los verhallt. Trotzdem aber verschärfte sich die Krise
infolge der fortdauernden Einfuhrtätigkeit der Speku-
lanten und zeitliche Betriebseinschränkungen nebst Arbeiter-
entlassungen waren die unvermeidliche Folge. Bereits
mußten einzelne Fabriken die gänzliche Arbeitseinstellung
ins Auge fassen und Kollektivkündigungen erlassen, als
endlich der schweizerische Bundesrat den Versuch der uns
umgebenden Staaten, den einheimischen Markt der ein-

heimischen Industrie zu reservieren, nachahmte und mit
Wirkung vom 28. Mai ab Einfuhrbeschränkungen für
Waren aus Kupfer- und Kupferlegierungen der Zoll-
Positionen 833—836 in Kraft setzte. Dadurch sind auch
die Armaturen geschützt. Der Einfluß dieses Erlasses
wird sich nicht sofort fühlbar machen, denn bereits be-

finden sich viel zu große Vorräte ausländischer Fabrikate
im Inland. Aber das moralische Moment des behörd-
lichen Schutzes erleichtert das Durchhalten und bereits
sind die vorgenommenen Kündigungen nach Möglichkeit
wieder rückgängig gemacht worden. Der Verband Schweiz.
Armaturenfabriken erachtet es nun als seine Pflicht, dein
Landesbedarf in erstklassiger Qualitätsware voll zu ge-
nügen und durch gerechte Preispolitik und individuelle
Bedienung die Kundschaft besser au sich zu ketten. Durch
gesetzlich geschützte Bezeichnung wird er die Verbands-
armaturen vor minderwertigen Produkten kenntlich machen
und durch Normalisierung der Oberteile und Gewinde
die Auswechslungs- und Reparierungsfähigkeit erhöhen.
Die Auswirkung dieser Maßnahmen wird dem Ver-
braucher wesentliche Vorteile bringen und ihm die Be-
folgung des Grundsatzes, daß nur gegenseitige, unver-
brüchliche Solidarität der schweizerischen Gewerbetreiben-
den unser wirtschaftliches Leben der Gesundung entgegen-
führen kann, erleichtern.

K«t «er llrutt. - siir Sie?r»»tt.
lW. Verkaufs-, Tausch- uud Arbeitsgesuch« werden

unter diese Rubrik ^icht anfgeuommeu; derartige Anzeigen ge-
hören in den Juserateuteil des Blattes. — Den Fragen, welche
^unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SV CtS. keilten. Weuu keine
Marke« mitgeschickt werde«, kau» die Frage nicht auf-
genomme« werde«.

lii48. Wer hat abzugeben neue oder gebrauchte Schleif-
Maschine, die sich vorteilhaft eignet zum Schleifen von massiven
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